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Zeitschf'rl‘tenschau
Theologie und eligion lem sıeht die Apokalyptik durch die beiden Grund- ahl] werde nıcht einer zeitliıchen Ausdehnung der

aspekte der Katastrophalität und der Utopıe der Er- Fernsehnutzung, sondern eıner stärkeren Vertei-
EING-HANHOFF, LUDGER Die lösung bestimmt. AÄus eıiner Analyse VO  3 1Kor lung auf die verschiedenen Programme MIt Velr-

5,20-28 ergıbt sıch, daß für Paulus das Christusge- schärtter Konkurrenz zwıschen diesen ProgrammenKrise des Gottesbegriffs. In Theologische
Quartalschrift Jhg 159 eft (1979) schehen zwıschen Tod, Auferstehung und Parusıe In tühren. [)as hat u. U besonders eım jugendlichen

eiınem apokalyptischen Rahmen steht. Von der Auft- Zuschauer negatıve pädagogische Folgen. Die285—303 erweckung ZU!r Parusıe dauert die Zwischenzeıt, In Verteilung der Zuschauer auf mehr Programme be-
der der erhöhte Herr die Mächte des Bösen nıeder-Der Beitrag versucht eıne philosophische Antwort wirkt u. U eıne weıtere Aufsplitterung der Famailie.

aut die gegenwärtige Krise des Gottesbegriffs. In el- kämpft. uch die theologıa CrucCıs trennt Paulus nıcht Mıt der Einführung VO'  —_ Lokalprogrammen ent-
NC} ersten Gedankengang werden die Aporien auf- VO'  3 der Apokalyptık. Vielmehr gilt ‚50 steht die steht eıne UG Möglichkeit der Tellnahme L6:
gezeigt, die entstehen, wenn (Gott NUur als allmächti- theologıa CFUCIS des Apostels 1Im Jenste der Durch- kalgeschehen. Das ann eıne Hılte tür sozı1ale Inte-
SCI Schöpfer, als namenloser Urgrund der als SEIZUNG der begonnenen, endzeıtlichen Herrschatt gration 1mM örtlıchen Bereich se1ın. Dıe Bedingungen
Ereignis der Liebe gedacht wırd Demgegenüber Gottes, auf da{fß dieser Ende se1 wirklıch alles ın dafür mussen aber Erst geklärt werden. Dem Po-
kommt das Verständnis (sottes als der vollkomme- allem  CC Dıie apokalyptische Prägung der paulınıschen tential ZU! okalen Integration stehen möglicherweise
nen Freiheit stehen. Diese vollkommene Freiheıit Verkündigung als einer „Theologie des betristeten negatıve Auswirkungen 1Im kulturellen und gesell-
(Jottes ann aber mıiıt der geschaffenen Freiheıit des Übergangs“‘ bringt es mıt sıch, da{fß S1e nıcht ruchlos schaftlichen Bereich Tendenzen der Ent-
Menschen Nur der Voraussetzung eıner 5C- rezıplert werden annn Dennoch mu{ gegenüber fremdung zwıschen den Generationen werden
schichtlichen Entäußerung (Jottes gedacht werden. der enthusıiastischen Christologie VO: Eph und Kol nehmen unı be1 eintönıger werdenden Programmen
So ISt der philosophische Gottesgedanke notwendıg daran festgehalten werden, dafß dıe christliche (Se= werde das politische Interesse sinken. Der urz-

die christliche Überlieferung verwıesen. Gott meinde selber eın apokalyptisches Phänomen dar- fristig entstehenden Faszınatıon werde miıttel- und
ann Nur als trinıtarıscher zugleich ew1g und BC- stellt. Die apokalyptische Zeitstruktur mu{fß jense1ts langfristig die Schwierigkeit tolgen, das Kabelternse-
schichtlich, allmächtig und ohnmächtig se1ın. So mu{fß der entsprechenden Sıtuation der Naherwartung ZuUu! hen ın den Alltag ıntegrieren können.
notwendigerweise sowohl das Erbe der Metaphysık Geltung gebracht werden.
aufgenommen als auch geschichtlich-dialektisch ber VO  Z NELL-BREUNING, OSWALD
dıe Metaphysık hinausgedacht werden. Dıie philoso-
phische Retlexion auf den trinıtarıschen Gott ann Aussperrung. In Stiımmen der eıt Jhg.Kultur und Gesellscha 105 eft Januar &. SE7sder christlichen Gemeinde helfen, VvVor der Welt Re-
chenschaft abzulegen. Es ISt aber darauf achten, JORTZIG, Arbeitsmarkt un:! Von Nell-Breuning nımmt das gegenwärtig e1ım
dafß das Christentum als Reliıgion der Freiheit durch Bundesarbeıitsgericht anhängıge Vertahren miıt dem
die Praxıs der Kırche nıcht wird Beschäftigungspolitik in den achtziger Zıel (seıtens der Gewerkschaften), eın bundesweıtesJahren. In Frankfurter Hette Jhg. Heftrt 1 Verbot der Aussperrung erreichen bzw dıe AÄus-
9 Die Kirche als Januar TZZ9 Sperrung tür grundgesetzwiıdrıg erklären, Z.U)]

Thema der Fundamentaltheologie. In Die utorın rechnet mıt eıner Zunahme der Arbeıts- Anlaß, Gründe und Gegengründe tür der eın
losıgkeıt ın den achtzıger Jahren: aut Grund derTheologie und Glaube Jhg eftt ( 979) Verbot abzuwägen. Er entscheıidet sıch ım Ergebnis

376—-393 nächst och geburtenstarken Jahrgänge, autf Grund eindeutig eın Verbot. 1 )as Kernargument: An
vermınderten Wachstums, auf rund des weıteren der Feststellung, Art Abs (Gewährung der

Im Zuge der NECUECIECN theologischen Entwicklung hat Auseinandertretens VO:  z} Produktivität und Produk- Arbeıts- unı Wiırtschaftsbedingungen) SC als
sıch das tradıtionelle Monopo|l der Fundamental- t10n, verursacht durch weıtere Rationalısierungs- „Schutzgesetz ZUSUNSLIEN der Arbeitnehmer“‘ Vel-

theologie aut die Lehre VO'  _ der Kırche 1m Sınn der ınvestıtionen. Als Gegenmaßnahmen scheinen iıhr ın stehen und entsprechend auszulegen, sel ZW ar
demonstratio catholıca weitgehend aufgelöst. Unter erstier Linıe der ganz vorwiegend geboten: Wachs- Rıchtiges, aber der richtige Gedanke seimaßlos über-
dieser Voraussetzung11 der Autsatz eınen knappen tumssteigerung durch Erhöhung der Kautkraft vor zogen. Rıchtig e1ı,dafß die Koalitionstreiheit VOTZUßS-
Überblick den Themen einer erneuerten tunda- allem der ‚„konsumintensıiven‘“‘ mıttleren unı nte- weıse den Arbeitnehmern Zustiatien kommt. Das da-
mentaltheologischen Ekklesiologie geben. Dabeı [CI sozıalen Schichten, auf deutsch: durch möglıchst durch geschaffene Gleichgewicht werde aber ent-
ann nıcht mehr ach der V1a empirica dıe taktısch hohe Lohnabschlüsse durch dıe Tarıtpartner und eıner Argumentatıon der Gewerkschaften
erfahrbare katholische Kırche als wunderbares Motiıv durch Arbeitszeitverkürzung. Zu letzterem Punkt durch die Koalıtion der Arbeıitgeber nıcht aufgeho-
der Glaubwürdigkeit demonstriert werden. 1el- werden die bekannten Vorschläge summıert: Ver- ben Wenn ecs In dieser Beziehung eınes Schutz-
mehr ISt be] eıner Klärung der Merkmale der Kırche kürzung der Wochenarbeıtszeıt, Urlaubsverlänge- bedürfe, ann schon eınes tür den Verbrau-

Berücksichtigung der Pluralıtät der christ- rung, Herabsetzung der flexıiblen Altersgrenze und cher und Sparer, die die Folgen der Tariıtabschlüsse
Einführung eınes zehnten Schuljahres. er davonlıchen Kontessionen beginnen. Als weıteres Tagen haben Der Versuch, aus Art. Abs eın

Problem ware ann das durch Stichwörter Ww1e sq@ll- ausgehende Druck zusätzliıcher Rationalisierung Schutzgesetz für die Arbeıitnehmer zumachen und
ONnymer (CDMSt „partielle Identifikation miıt der scheıint dabei ebensowenig abzuschrecken Ww1ıe dıe den Streik mehr der wenıger unbesehen legiti-
Kırche“‘ angezeıgte Verhältnis VO  —_ Kırche und rage ach den Auswirkungen auf dıe Rentabilıität mıeren und gleichzeıitig die Aussperrung VeTl-

christlichem Glauben bedenken. Dabeiı dart aller- VO' Unternehmen und die damıt notwendigerweıise bıeten, habe weder In den Tatsachen noch ın der BC-
dings dıe Bedeutung der Kırche un! ıhres sıch weıter ansteigende Staatsverschuldung. Es sieht aber schichtlichen Entwicklung, och 1M eıne Grund-
durchhaltenden Selbstverständnisses nıcht nıvelliert AausS, als würde ıIn dem Beıtrag nıcht Ur der Be- lage. Fuür wünschenswert halt VO'  e} Nell-Breuning
werden, W ds Kritik ıhrer konkreten Gestalt nıcht schäftigungseffekt der summıerten Arbeitsverkür- allerdings den Abbau eınes och herrschenden ber-
ausschließt. Neben der V1a empirıca erhält auch die zungsmafisnahmen (nach den angegebenen Berech- ma{fßes Aussperrungsfreiheıit. Dazu sollten die
V1a historica eınen veränderten inn: Anstelle einer NUuNsSCH eıne Million zusätzlıcher Arbeıitsplätze) Gewerkschatten Vorschläge machen.
Engführung auf die hıstorisch nachzuweiısende Stif- überschätzt, sondern auch die tatsächliche Nachfrage
tung der Kırche durch esus als den Gesandten Got- ach Beschäftigung, WECNN mMiıt eıner Steigerung der Kırche und Okumenetes trıtt die Besinnung auf die bleibende Ma{iistäb- „stillen Keserve‘‘ (vor allem den Ganztags-
lıchkeit Jesu un! seiıner Botschaftt für die Kırche. der Teilzeitbeschäftigung suchenden Frauen) VO  —

(geschätzt) jetzt 8OÖ 000 auf 1,4 Miıllıonen 1M Jahr Christen in der iıslamischen Welt des Na-
VO  Z DER OS  S  EN, 1985 gerechnet wird hen ÖOstens. In Una Sancta Jhg. ett
Die paulinische theologia Crucıs als Form (1979) 29/—318LUÜSCHER, KURT Das Kabelfernsehenapokalyptischer Theologie. In Evangelı- Die schwierige Lage der ın sıch zersplitterten christ-und seine gesellschaftliche Problematik.

lıchen Minderheit 1m Nahen Osten wırd In reı FEın-sche Theologie Jhg. eft 1979) In Universıtas Jhg eft (Dezember477496 zelbeiträgen erhellen versucht, wobei sıch die Je-
weılıgen Schwerpunkte gul erganzen. Der orıie-

Ausgehend VO  3 der Apokalyptik-Definition Der Konstanzer Medienwissenschaftler Lüscher taßt chisch-katholische Archimandrit Stephan-Joseph
Scholems versucht VO' der Osten-Sacken eıne die Problematik des Kabelternsehens in tünt Thesen Salem stellt in eiınem weıtausholenden geschichtlı-
Gesamtinterpretation paulinischer Theologie. Scho- Die Ausweıtung der Programmaus- chen Rückblick das wechselvolle Schicksal der hrı-



104 Personen un Ereignisse

stien 1mM Kaum des heutigen Syrıen dar VO  — der SINa- schen WI1ıe zionıstischen Ansprüchen plädiert er tür ven Bestandteıl verzichtet. Das heißst, daß auch WEe1l-
nıschen Herrschaftt ber die tranzösısche Mandats- terhin beı der bestehenden volkskirchlichen Struktureın gewaltloses christliches Zeugnıis und ruft mehr
Zzelt bıs Z Gegenwart ın der Auseinandersetzung Kontakten zwıschen europäischen und 93höstlichen anzusetizen ISt. In diesem Kontext mu{fß versucht
Mıiıt dem arabischen Nationalısmus. Joseph Habbı Kırchen auf. werden, die befreiende Wırkung der christlichen
unterrichtet 1ın seınem Beitrag vor allem ber den 1IN- Botschaft mıt dem Selbstverständnis des heutigen

Zustand der chaldäischen Kırche 1Im Irak. Er NORBERT Distanzıerte Menschen kontfrontieren. uch tür die Religions-
konstatiert deren Schwäche und Trägheıit 1m Blick pädagogik ergıbt sıch daraus der Vorrang der Prinzı-Kırchlichkeit In Katechetische Blätter
auf liturgische, seelsorgerliche und katechetische Er- pıen, Dıiıfferenzierung und Elementarisierung, WEeNn

NCUCIUNG und die unzureichenden Miıtsprachemög- Jhg 104 eftt (41979) S. 926—-936 relig1öse Sozıalısatıon weıter gewährleistet seın soll
lichkeiten der Laıen. Dennoch ann G: auch auf hott- Der Beıtrag fragt ach den religionspädagogischen Dazu 1St das relıgionspädagogische Handeln als
nungsvolle Anzeıchen eıner Neubesinnung hınwel- Konsequenzen aAaus der gegenwärtigen Dıiıskussion erläßlicher Bestandteıl der Gesamtpastoral sehen,
SC  3 Gabriel Habıb, der griechisch-orthodoxe ber kiırchendistanzıerte Religiosität. Der komplexe die Engführung auf die Gemeindepastoral mu{fß
Generalsekretär des ÖRK für die Kırchen 1Im Nahen soziologische Befund verlangt ach eiıner ANSCIHMNCS- überwunden werden. Kırchliches TIun sollte nıcht
ÖOsten, skizziert die grundsätzliıchen Fragen ach der pastoralen Strategıie, die weder Kirchendistan- VO vornhereın unterschiedlich gewichtet werden, da
Selbstbehauptung der christlichen Gemeinschatten zierung Zur Tugend erhebt och aut die Sıtuation die Getahr besteht, dıe Mehrschichtigkeit der
1mM Krisenherd Vorderer Orıent. Gegenüber ıslamı- der distanzıerten Kırchlichkeit als einen konstıtuti- Lebenswirklichkeiten übersehen.

Personen und Ereignisse
Johannes Paul hat tast gleichzeıtig wWweI1l der wıich- dieser Gemeinde bekenne, Bischof Kempf In t1on der orthodoxen Miınderheıtskirchen, die Z W ar

eiınem Brief alle Hattersheimer Katholiken, „„be-tıgsten europäischen Diıözesen, deren Bischöte AauS$S autonOm, aber nıcht autokephal sınd und tormal dem
Altersgründen zurückgetreten MNEUu besetzt: gyünstıgt eıne Spaltung und Iäutft Gefahr, sıch VO  a der Patrıarchat Konstantıinopel unterstehen. hne eıne
Brüssel-Mecheln und Mailand. Neuer Erzbischof römisch-katholischen Kırche rennen‘‘. Lösung dieser kiırchenrechtlichen Probleme werde
VO'  } Brüssel und Nachfolger VO'  —_ Kardınal Suenens eın Fortschritt 1n den Vorbereitungen tür das Pan-
wurde der bisherige Bischot VO'  } Antwerpen, der Der rühere Cheftredakteur der den „Rheinischen orthodoxe Konzıil erreichen se1n.
46jährıge Gottfried Danneels. Neuer Erzbischoft VO' Merkur“‘ verkautten ‚„„‚Deutschen Zeitung/Chrıist
Maıland (als Nachfolger VO  a Kardıinal (110vannı (20= und Welt“‘, Ludolf Hermann, wırd 1Ur bıs Z FEınen Eklat ste der auf den 10 Januar festgesetzte
[ombo) wurde der Rektor der Päpstlichen Universıität 30 Junı Chefredakteur VO „Chrıist unı Weltrt Schauprozeiß den Jesuitenpater Oskhar Forma-
Gregorijana und langjährıger Rektor des Päpstlichen Rheinischer Merkur*“‘ seın. ermann übernımmt nek in der slowakischen Universitätsstadt Presov
Bıbelinstituts, Carlo Marıa artını SI Danneels, 1. Julı 980 die Leitung der Redaktıion ACapital‘“. AausS DDer Geistliche, der Ausübung der Seelsorge
der erst 19/7/ Z.U) Bischot VO':  3 Antwerpen ernannt Der bısherige Chetredakteur des Wiırtschaftsmaga- VO  — den staatlıchen Behörden gehindert, war

worden WAar, geniefßt nıcht Nnur In Belgien ber den 71NS und bekannte Fernsehmoderator, Johannes der Feıer VO Gottesdiensten ın priıvater orm ANSC-
tlämischen Teıl hınaus hohes Ansehen, sondern auch klagt, aber och nıcht verhaftet worden. Der Ange-
be1 vielen Katholiken der benachbarten Nıederlande.

Gross, wiırd Herausgeber des Magazıns.
klagte erschien nıcht Z.U] Prozefißs, sondern jeß dem

(Danneels fungiert als delegierter Vizepräsident bei Der vor Weıihnachten plötzlich ach Rom zıtlerte Gerichtsvorsitzenden eın Protestschreiben überrei-
der 1Im Januar 1mM Vatikan abgehaltenen Sondersyn- Madrıder Weihbischoft Alberto Inıesta versicherte chen, ın dem C: erklärte, f werde sıch erst ann dem
ode tür dıe nıederländısche Kırchenprovinz.) Der ach seıner Rückkehr, CT se1l weder zurechtgewıesen Gericht stellen, WEeNn die Anklageschrift und Ak-
eEuUEC Erzbischof VO'  3 Mailand, der 1927 ın der ähe och veranlafßt worden, seıne seelsorgerliche Lıinıe teneinsıcht erhalten habe Der Prozefß, dem nıcht
VO  3 Turın geborene Martını, hat nıcht NUuUr als Ex- aufzugeben. Beanstandet worden seıen seıne sozıal- weniıger als 90 Zeugen aufgebotenawurde dar-

ethıschen Grundsätze. Vorwürfe, dafß T den Mar-CHEL eınen guten Namen, sondern gilt VOT allem als authin auf den 14. Februar vertagt.
Vertreter eıner spirıtuell ausgerichteten biblischen X1SMUS verteidigt habe, sejen In seınem Gespräch
Theologie, als yuler Prediger un! als eın Mann mıt mıt dem Präsıdenten der Bischofskongregation, Eıne der Mıitwirkenden der „Christlichen Seminare
beträchtliıchem Verwaltungstalent mıt guten Bezie- Kardınal Sebastiano Baggı10, NUur Rand erwähnt für Probleme eıner relig1ösen Wiedergeburt“‘, dıe
hungen rAu mitteleuropäischen Raum. artını Ist worden. Im Zusammenhang miıt der Berufung 40jährıge Tatıana Schtschipkowa, bıs 1978 Protesso-
der vierte lebende FErzbischof eıner großen Diözese, Inıestas ach Kom W arlr beı Priestern und Gläubigen rn tür tranzösısche Sprache un!| Liıteratur in Smo-
der aus dem Jesuitenorden kommt, aber der bisher ın Madrid Unruhe entstanden. 56 Priester hatten ın lensk, ISt Tre Jahren Arbeitslager verurteılt WOT-

einzıge ın Europa. Schon eiınma|l aber wWwWAar eın trühe- eınem Briet den Apostolischen untıus ıhre den Die Verurteilung von Tau Schtschipkowa, die
ISI Rektor der Gregoriana Bischof geworden: 1M völlıge Solıdarıtät MIıt dem Bischot bekundet. bereıts 1978 VO' Dienst suspendiert worden WAärT, ıst
Jahre 964 der heutige Erzbischof VO'  3 Quito, Pablo Teıl eıner verschärftten ampagne dıe VO  3 eb
Kardınal Munoz Vaga., Beide nNeuernannien Erzbi- Nachfolger VO  — Lukas Vischer als Direktor der AB Jakunin begründeten christlichen Jugendseminare.
schöte sınd ıchere Anwärter auft die Kardınals- teilung tür Glaube und Kirchenverfassung 1ImM Welt- FErst vor kurzem wurde auch der Physiker Leo
würde. kiırchenrat wiırd der amerıikanısche Lutheraner W/- Regelson, eın tührender Exponent der Jugendsem1-

lam Henry Lazareth. Er ISt gegenwärtig Dırektor are un! langjähriger Miıtarbeıiıter VO  } Jakunin, VE -

Nachfolger des verstorbenen Bischots Heinrich der Abteilung tür Kırche und Gesellschatt der TE hattet. Mıtte Januar wurde auch der bekannte
Tenhumberg VO unster wurde der bisherige therischen Kırche In Amerıka. Von 970 bıs 1976 Wr orthodoxe Prediger Dıimatry Dudko verhattet.
Weihbischof der Diözese, der 46Jährıge Reinhard T: Professor tür systematische Theologie der Uni1-
Lettmann. Lettmann, VO'  -} Hause AUuUS$ Kanonist, versıtät VO  - Princeton. Lazareth, dessen Amtitsantrıtt Dem Bischof VO  - Umzitalı, Donald Lamont, wurde
wurde 1967 bereıts 1mM Alter VO  } 34 Jahren General- tür den Maı dieses Jahres vorgesehen ISt, hat sıch Anfang Januar dıe Rückkehr ach Rhodesien Vel-

vıkar der 10zese und 1973 Weihbischoft. Als Ka- weıgert. Obwohl VO  } den britischen Behördenals tührender Vertreter der größten lutherischen Kır-
pıtelsvikar hat &6 dıe 10zese seıt dem Tode Ten- che in den USA VOT allem durch seıne Beiträge unı VO'  3 (Jouverneur Lord Soames dıe Erlaubnis Zufr

humbergs bereits interimistisch geleitet. sozjalethischen und gesellschaftlichen Fragen Anse- FEınreise erhalten hatte, wurde (S1: aut dem Flugplatz
hen erworben. In der Okumene repräsentierte Sl VO'  _ Salısbury zurückgewiesen. Biıschot Lamont, der

Bischof W./helm Kempf von Limburg hat ın Zusam- seıne Kırche be1 Vollversammlungen der OÖORK seinerzeıt Unterstützung VO':  - Guerillatrup-
menhang miıt der Suspendierung des Letebvre-nahen pCnh zehn Jahren aft verurteılt und spater des
Pfarrers Hans Milch (St. Martınus, Hattersheim) VoOr Erzbischot Paul VO' der tinnıschen orthodoxen Kar- Landes verwıesen wurde, Wr bereıts der Re-
eiıner Spaltung der Katholiken In Hattersheim BC- che hat ın eiınem Autsatz der Zeitschrift „„Orthodok- yierung Muzorewa die Möglıichkeit der Rückkehr ın

Anhänger VO'  Z} Ptarrer Milch haben sıch S12  C6 (Helsıinkı) den Okumenischen Patrıarchen VO Aussıcht gestellt worden. Damals hatte sıch der
der Bezeichnung „Römisch-katholische Gemeinde Konstantıinopel gebeten, auf seınen Führungsan- ırıschstämmiıge Bischoft, der auch ZUT Regierung
St. Athanasıus Hattersheim IM eıner eıgenen spruch innerhalb der Orthodoxie verzichten. Er Muzorewa ın Gegensatz stand, geweılgert, ıIn seıne
Gemeinschatt zusammengeschlossen. Jeder, der sıch begründete seınen Vorschlag VOTr allem mıt der Sıtua- 10zese zurückzukehren.


